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Bezirk der Königlichen. Regierung zu Danzig. 


— 


n dn Königl. Provinzial⸗Zutelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. sin 
eingang: Plautzengaſſe No. 365. 


4. Donnerſtag, d 


en 46, December. 


* *. 


r u gemeldete F rem de. - 
3 Angefommen,den: 14. und 15. December 1847 
5 te &bonfsherns ko geld Bohn... d Lane, Herr Za 

ar d 0 Herr Inſpektor Waas a. Lauenburg, Herr Kaufmann L. Leſſing 
aus Mewe, log. im Hotel de Berlin. Hert Kaufmann Riensberg aus Rügen⸗ 
walde, Herr Oberförſter Dahrenſtädt nebſt Gattin aus Landritz, log. im Hotel 


die Herren „Kaufleute Schleiſing aus Berlin, Dertling aus Goſcheswiz, Herr Guts⸗ 
pächter Bahlcke aus Choltchow, Herr Gaſthofbeſitzer Louis Schmelzer aus Elbing, 
log. in Schmelzers Hotel (früher drei Mohren). Die Herren, Gutsbeſitzer Dieck⸗ 
hoff nebſt Frau Gemahlin aus Przewos, Parpart aus Lunau, log. im Hotel d' Oliva. 


Zahnarzt Lenbrich u. Toch⸗ N 


+ 


— 


du, d. Herr. Fabrikant Rohloff aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Mirchau a 
auß „Memel, log, im Deutſchen Hauſe. Herr Uhrmacher Guttowsky aus Tilſit, 


Die Herren Oekonomen A. Thimm und A. Ernſt aus Deda, Herr Hofbeſitzer E. 


Ziehm aus Stüblau, log. im Hotel de Thorn. Herr Fabrikant Zielki aus Poſen, 


Madame Schmi 
Bekannt mach unge n. 
1. Aufforderung zur Wohlthätigkeit. 

Auch während des bevorſtehenden Winters, iſt eine bedentende Zahl armer 
Familien und einzelner Perfonen mit Brenumaterial zu unterſtüten, und wird zu 
dieſem Zweck eine allgemeine Hauscollecte in der zweiten Hälfte des laufenden 
Monats und im Monat Januar künftigen Jahres ‚durch Mitglieder der Bezirk⸗ 
Armen⸗Commiſſion abgehalten werden. a 


Vertrauend auf den allgemein bekannten Wohlthätigkeits⸗Sinn unſerer lieben 


dt aus Frankfurt a. M, log, im Hotel de Sare. 


2 
> _ 2 
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Mitbürger, bitten wir, der Noth der vielen Armen auch in dieſer Beziehung in 
chriſtlicher Liebe zu gedenken und durch reichliche Beiträge an Gelde oder Brenns 
material in Nature das Armen⸗Direktorium in den Stand zu ſetzen, bei fo vielen 
armen, alterſchwachen oder ſonſt arbeitsunfähigen Perſonen dem ſo drückenden 
Mangel an Feuerungsmaterial Abhilfe geben zu können. — Die Beiträge erſu— 
chen wir in der gedruckten Einſammlungsliſte gefälligſt zu vermerken und an die 
Herren Einſammler zu behändigen, die Zahlung aber nur an die in ſolcher Art 
legitimirten Perſonen zu leiſten. f a 
Eine Anstheilung von Torf hat in dieſem Monat bereits ſtattgefunden. 
Danzig, den 10. Dezember 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
2. Die Fray Jutiane Marie Roſalie Scharfenort geb. Jantzen hat nach er⸗ 
eichter Großjährigkeit mit ihrem Ehemanne dem hieſigen Schiffs capitain Friedrich 
Wilhelm Ferdinand Sigismund Scharfenort die während ihrer Mine rennität ſus⸗ 
pendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch für die Zukunft 
rue ee, 5 71 8 8 5 
Danz den 13. November 1647. — — 
Re NE Lande und Stadt⸗Gericht. 2 
2. Der hieſige Gaſtwirth Albert Sich und die Juliane Renate Kohbieter, letz⸗ 
tere im Beiſtande ihres Waters, des Hofbeſitzers Gottlieb Gabriel Kohbieter zu Ro⸗ 
ſtau haben in dem Vertrage de dito Danzig, den 11. und 18. . M. für ihre 
eiuzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber 
beibehalten. VAR a suche 8 a 
Dirſchau, den 12 November 1347. f 
NN Roöͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. f * 
4. Der Raufmanı Friedrich Heinrich Chriſtian Frieſe von hier und deſſen Brant 
die Jungfrau Marie Louiſe Wilhelmine Görfe aus Bohlſchau haben in Bezug auf 
die von ihnen einzugehende Ehe die hier geltende Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 00 1 f 
Neunſtadt, den 18. November 1847, 
Königliches Laud⸗Gericht. 
2 Könige, Land- und Stadtgericht zu Elbing, d. 7. Dezember 1347. 

Der hieſige Kaufmann Auguſt Ferdinand Ilgner und deſſen Ehefrau Maria 
Emilie, geb. Feydt, haben bei Gelegenheit der Dechargeleiſtung der Ehefrau laut 
Verhandlung vom 3. d. Mts. für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes fernerhin ausgeſchloſſen. 


6. „ Der auf den 


* 
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3 i 14. März a f. " 
zum Verkauf des dem Zimmergeſellen Polz zugehörigen Grundſtücks Marienburg 
No. 102. anberaumte Termin iſt aufgehoben worden. 10 
Marienburg, den 14. Dezember 1847. a 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Literariſche Anzeigen. 


| N ss 
. B. Kabus, Langgaſſe, das zweite Haus von der Beutlerg., 
iſt fo eben angekommen: 


Buſchbeck, Lieutenant und Mitglied der Ober⸗Militair⸗Examinations⸗Kommiſ⸗ 


1 2 4 7 * 7 2 
ſion in Berlin, Franzoͤſiſche Grammatik. Gr. 8. 30 Bo⸗ 
gen. broſch. Preis 2 Thlr. f RI A 
Det Geiſt dieſer Grammatik führt die Auffaſſung der franz. Sprache auf 
eine geſetzmäßige Grundlage, welche bereits durch die entſcheidenſten Urtheile, wie 
die eines Alex. v. Humboldt, den ungetheilteſten Beifall erhalten hat, und in der 
Neuheit und Gediegenheit der Behandlung gewiß allen willkommen ſein wird, 
die ſich für ein wiſſenſchaftliches und zugleich praktiſches Studium einer Sprache 
intereffiren. Berlin. Auguſt von Schröter. 


PR) 
8 n In L. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598., iſt zu haben: f 95 

C. L. Matthäy, Baumeiſter in Dresden, 


der Ofenbaumeiſter 1 
und Feuermechaniſt, oder die Kunſt, die Wirkung des Feuers zu vermehren, in 
Anwendung der beſten und neueften Heizungs- und Erwärmungsarten unſerer 
Wohnungen. Ein Handbuch für alle Oſenfabrikanteu, Eiſenhüttenbeſitzer, Töpfer, 
Maurer. Mit vielen Beiſpielen neu erfundener Oefen und Kamine, ſowohl zur 
Erwärmung wie zum landwirthſchaftlichen Gebrauch, auf 43 lithogr. Tafeln. 
Dritte, ganz umgearbeitete, um 15 Tafeln vermehrte Auflage. 8. 1 rtl. 777 ſgr 

Von der zweiten Auflage ſagt die polytechniſche Zeitung, 1841, Nro. 50. 
„Ein ſehr brauchbares Werk, welches die verzüglichſten Oefen beſchreibt und auch 
eine richtige Theorie der Feuerung giebts. 9 
Nachdem schon die erſte Auflage dieſes Buches von 1830 in vielen Blät⸗ 
tern, namentlich der Leipz. Ltz. 1831, No. 210, Becks Repertorium 1830, III. 
als vollſtändig, gut und zweckmäßig angelegentlich empfohlen worden und ver 
riffen war, jo wurden ſchon für deſſen Vervollkommnung bei der zweiten Auf- 
1000 Wr Anſtrengungen gemacht, namentlich durch neu hinzugefügte Abhand⸗ 
lungen über Luftheizung großer Räume, rauchverzehrende Oefen und die neuern 
Koch⸗, Brat⸗ und Backheerde und wirthſchaftlichen Vorrichtungen Noch weit 
mehr aber iſt für die jetzt neu vorliegende dritte Auflage geſchehen, wie z. B. 
die gänzlich neu bearbeiteten Abſchnitte über Schornſteine, über Ziegelſtein⸗ und 
Porzellansfen und über die allerneueſten Kochheerde, jo wie die vielen andern 
neuen Zuſätze beweiſen. Man kann annehmen, daß dieſes umfaſſende Werk alle 
kleineren Schriften über Feuerungen entbehrlich macht, denn es umfaßt alle beſ⸗ 
ſeren Einrichtungen, welche in einer Unzahl von Brochüren und Journalen bis 
auf den heutigen Tag vorgeſchlagen ſind. a f 
| 0 
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W Spinnſtube 1848. . 


7 s Pic 
Bei S. An huth, Langenmarkt No. 432., iſt eingetroffen und kann 
als lehrreiches und unterhaltendes Feſtgeſchenk empfohlen werden 
Die Spinnſtube. Ein Volksbuch für das Jahr 1348. Herausgegeben von 
W. O. v. Horn. Dritter Jahrgang. Mit einem Stahlſtich und vielen Holz: 
ſchnitten. Preis nur 1215 Sgr. ein 
. Neben ſo vielen Volksbüchern ſteht die Spiunſtube immer einzig in 
Ihrer Art da. Der Herr Verfaſſer, der ſich durch feinen „Friedel s „die Nacht 
von Bingene ꝛc. ein warmes Plätzchen im Herzen des Volkes erobert hat, iſt be⸗ 
kannt dafür, daß er nicht allein die kräftige, reiche und naive Sprache des Vol⸗ 
kes vollkommen bemeiſtert, ſondern auch ſeinen aus dem eigenthümlichen Leben 
der Nation gegriffenen Stoff mit einem Humor würzt, der von Jedem, reich oder 
arm, alt oder jung, willkommen geheißen wird. 2 
Von dem Jahrgang 1846 find noch Exemplare a 715 Sgr. und von 
1847 a 12 Sgr. durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
10 RE > | — x D. n 
10. So eben iſt erſchienen und in Danzig bei Il. A. Weber, Buch- u. 
Mufifatienhandtung, a ET zu haben: #74 2, 
Hartenbach, Dr., Kunft ein vorzügliches Gedächtniß zu erlangen. 
Auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begtündet. Zum Beſten aller 
Lebensalter und aller Stände. Ste wee e n 
u, Zum Beſten des Lehrers Johann Köpke, 
geboren zu Palſchau im gr. Marienb.⸗Werder am 27. October 1766, 50⸗jähriger 
Amtsjubilar und Inhaber des allgem. Ehrenzeichens am 5. Mai 1834; 81 Jahre 
alt, als Lehrer zu Baldau bei Dirſchau, emeritirt mit einer jährl. Penſion von 
36 Rthlr. am 1. September 1847, erſchien bei A. W. K afe mann in Dirſchau 
und iſt in Danzig bei Theod. Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. zu haben: 
Dieſſen wohlgetroff. Portrait, ſaub. lithogr. Preis 774 ſgr. un met 
7 2 — æ ͤ ò“nkwꝛ . k!ä⸗5k¶äͤ! 33 


Nn 


N 5 Rae n , . 
1 5 3 ie zweite meiner Quartett⸗Unterhaltungen findet Sonnabend, 
den 13. December, Abends 67 Uhr, im Saale des Gewerbehaufes hieſelbſt 
ſtatt, und werden folgende Piecen zum Vortrag kommen: 
8 Trio für Pianoforte, Violine und Viol 
Muſikalienhandlung des Herrn Nötzel zu haben. An der Kaſſe koſtet 
das Billet 20 Sgr. Aug. Deneke, Muſik⸗Director 


loncelle von F., 
| Haben 


9 


Mendelsſohn⸗ Bartholdy. op. 49. d-moll. 
Quartett von G. Onslow. o p. 47. o- dur. 
Septett von L. b. Beethoven op. 20, es- dur. 


Billete a 15 Sgr. ſind in der Gerhard'ſchen Buchhandlung und in der 
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e en nene een nee N 


FT, g . p er dir. > Rhine 
29 Freitag, den 17. Deebr Aſchenbroͤdel, oder die Zauberroſe. Zauber- 3% 
f oper in 3 Akten. In N in —— 5 
Se Sonntag, den 19. Deebr. Z. Iſten M. w. Die Judin. Gr. Oper in 4 A. N 
3 Montag, den 20. Deebr. (Kbonn. Susp.) Zum Benefiz fur Frau Ditt, zum 28 
2% Iſten Male. Dorf und Stadt, Schauſpiel in 2 Abtheilungen 2 
„„ und 5 Akten, mit freier Benutzung der Auerbgchiſchen Erzaͤhlung 2 

= „die Frau Profeſſorin,“ von Charlotte Birch-Pfeiffer. Iſte Abtheil. 

25 Das Lorle, laͤndliches Gemälde in 2 Akten. 2te Abtheilung: 
Leonore. Drama in 3 Akten. — f 3 


3% der den aller frühern Werke der Verfaſſerin, ſelbſt das beliebte Schauſpiel 2% 
28 „eine Families überſteigt, veranlaßt mich, die geehrten Kunſt⸗ und Theater „> 


i freunde ganz beſonders auf dieſe Vorſtellung aufmerkſam zu machen, und Ke. 
I werden die verehrlichen Abonnenten gebeten, ihre Beſtellungen bis ſpaͤteſtens Le 
K Montag 10 Uhr gefaͤlligſt zu machen. — F. Gen ée. x 


2 1 
RE 


Mrz Geichäfts-Eroffnung. a 


Unterzeichneter macht die ergebenſte Anzeige, daß er den 11. d. Monats 
2 - — . ’ 8 2 7 15 
ſeine am Aten Damm N 1279. ganz neu eingerichtete Condi⸗ 


torei eröffnet und bittet um gütigen Zufpruch, da feine Kenntniß, welche er 
nicht allein hier, in Berlin und Wien, ſondern auch in andern großen Städten 
Deutſchlands auf das vollkommenſte erworben, ihn in Stand ſetzen, allen Anfor⸗ 
derungen von Torten, Aufſätzen, Eis, jeder Art Kuchen, Confecten, einer großen 
Auswahl Theekuchen, das % zu 8 ſgr., fo wie aller dieſes Fach betreffenden Ar⸗ 
tikel, auf das beſte und billigſte zu befriedigen ſuchen wird. Auch hat Unter⸗ 
zeichneter mit dieſem Geſchäft eine nach der größten Fabrik Berlins eingerichtete 


) — ‚ * 
Bonbon-⸗Fabrik verbunden, wo nicht nur die Bonbons mit dem feinſten 
Geſchmack zu den billigen Preiſen von 7 und 8 ſgr pro ii, ſondern auch Keffels, 
Dragee⸗ und Liqueur⸗Deſſin, welche den Pariſern gleich zu ſtellen ſind, feine Ra⸗ 
finade und Bruſtkuchen, Schaum-Confect, Marzipan, alle Conſerven, alle Sorten 
Gewürz⸗ und Pfefferkuchen mit Rabatt 10 ſgr. von 1 rtl, jeder Zeit friſch 
gut zu haben ſind, ſo daß Unterzeichneter ſich jedem Concurrenten gleich ſtellen 
kaun. Beſtellungen jeder Art, ſowohl was Conditorei als auch Boabon-Fabrik 
betrifft, werden aufs beſte und prompteſte bedient. Ernſt Wohlfeil. 
15. Zu billigem Preiſe offerire gutes weitzenes Mehl; auch bringe ich alle 
Gattung Brennholz zu mäßigem Preiſe in Erinnerung; ebenſo empfehle geſchla⸗ 
genes Holz. HH. H. Zimmermann, Langfuhr No. 86. 
Beſtellungen werden durch die Herren Hoppe & Kraatz befördert. 
16. Aechte Kartoffeln pro Schffl. Urtl. werd. verkauft Wollwebge i d. Barbierſt. 


K 
> Der außergewoͤhnliche Erfolg, welchen dieſes Stück in Berlin erlebte und. 
22 

x 
7 


= 2996 — 


17. Cine junge Dame, im Haubenberfextigen beſonders geübt, findet dauernde 
Beſchäftigung. L. Petzenbuͤrger, Heil. Geiſtgaſſe. 

18. Auf dem Wege von der Langgaſſe üb. d. Daͤmme bis am Spendhauſe find 
am 14. d. zwei weiße Damenhutfedern verloren. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung Johannisgaſſe No. 1321. abzuliefern. 


19. Haſenfelle werden ſtets am beſt. bez. bei Th. Specht, Breitg. 1165. 
. Der Eigenthuͤmer eines ſich verlaufenen Pudelhundes beliebe denſelben Tiſch— 
lergaſſe No. 610., 1 Treppe hoch, in Empfang zu nehmen. 5 
21. Ein Mädchen, welches im Nähen und Zeichnen geuͤbt iſt, ſucht außer dem 
Sauſe Beſchaͤftigung. Tiſchlergaſſe No. 608, zwei Treppen hoch. 6 a 
2. 150 Ahr. werden 1 Jahr auf Wechſel geſucht. Selbſtverleiher belieben 
ihre Adreſſen unter A. B. 100. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 3 
BE KERERERERERERERTLERERE HS KEKERE NE STEREKENEREREREREKEREREKERENEREN EEE 
* 23. Zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗Einkaͤufen empfehle ich mein ſehr 25 
i reichhaltiges Lager von Galanterie- und kurzen Waaren, fo. wie auch Nipp⸗ 3 
3% ſachen und Papparbeiten, als Nähtoiletten, Handſchuhkaͤſtchen, N 28 
75 zu feſten Preiſen, 2˙½ und 5 Sgr., 15 
3% auch zu hoheren Preiſen empfehle ich noch Gemaͤlde-Broſchen von 123 Sgr. 3% 
2 bis zu 1 Rthlr. 5 Sgr., Portemonnaies mit Stahlbuͤgel, von 171 Sgr. bis 1 75 
Erg einach 5 Sgr., desgleichen Cigarren-Etuis, feine Brieftaſchen, Operngucker, 18 
3% einfache zu 20 Gar, doppelte I Rthlr. 10 Sgr. bis 2 Rthlr. 10 Sur, und x 
8 viele andere Artikel. J. F. Sembach, 2ten Damm Ro. 1278. De 
a ancnbe Sicherer e l Tee u 
24. Gegen genuͤgende icherheit werden 1000 — 1500 Nr. 
auf 1 oder mehre Jahre gewünſcht. Selbſtdarleiher belieben Adreſſe M. O. 70. 
im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
25 Ein ſolider junger Mann wuͤnſcht zu Oſtern k. J. ein anderweitiges Pla⸗ 
cement, wo möglich in einem Waaren- (en gros) Geſchaͤft, Comtoir oder Brauerei. 
Adreſſen werden im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir unter Littera H. F. erbeten. 
26. Auf ein neu ausgebautes Haus, in der beſten Gegend der Stadt, werden 
45000 Rthlr. zur erſten, oder 25903000 Rthlr. zur zweiten Stelle, ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten unter Adreſſe F. X. geſucht. | 
WN. Eine Wohnung von 3— 4 Stuben, od. ein ganzes Haus, a. d. Rechtſtadt, 
wird zu Reujahr oder Oſtern rechter Ziehzeit zum gewerblichen Zwecke auf mehrere 
Jahre zu mieth. geſucht. Adreſſen unter W. 24. w. im Kgl. Intelligenz⸗Comt. erb. 
28. Hundert Scheffel vorzüglich ſchöne wohlſchmeckende weiße Rüben ſind a 
20 Sgr. pro Scheffel im Rittergut Czerniau verkäuflich und werden auch in 
Danzig, Holzmarkt No. 30., 2 Treppen hoch, Beſtellungen angenommen. 
2 Herr W. R. Fewson wird unsere Firma per procura zeichnen: 
Danzig, den 14. December 1847. Fewson & Co. 
30. Ich wohne jetzt Schnüffelmarkt 637. Becker, Kalligraph. 
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Weka tnt FR OBER d erke e ee 
2 31. Ausſtellung von fertigen Tapiſſerie⸗Waaren.; 
35 Da der enge Raum meines Ladens keinen Ueberblick meiner fertigen Tapiſſe⸗ 5 
25 rie⸗Waaren geſtattet, ſo habe ich dieſelben zur Bequemlichkeit meiner hohen 75 
2 und verehrten Goͤnnerinnen, deren geneigtem Wohlwollen ich das Beſtehen 72 
255 meines Geſchaͤfts verdanke, in einem geraͤumigen Zimmer des obern Stockwerks 275 
8 fuͤr die Weihnachtszeit aufgeſtellt, und bitte um die Ehre ihres guͤtigen Be: 255 
J ſuchs, da ſich alle dieſe Gegenſtaͤnde zu Feſtgeſchenken eignen. f * 
7 


77 Aug. Zimmermann geb. Elin, Schnüffelm. u. gr. Kr. G.⸗Ecke. 2% 
FFC 
22. Kaffee⸗Haus in Schidlitz 
findet heute Dounerſtag muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt. 
33 Eine tüchtige und gewandte Directrice, welche bereits längere Zeit be⸗ 
deutenden Geſchäften vorgeſtanden und in allen im Putzfach vorkommenden Bran⸗ 
chen vollkommen geübt iſt, ſucht ſogleich ein Placement und bittet desfallige Of⸗ 
ferten unter Litt. V. R. N. bei der Expedition des Dampfboots gefälligſt recht 
bald einſenden zu wollen. 92 f 
34. Sehr gute und bequeme Gelegenheit nach Stettin iſt zu haben Junker— 
gaſſe im Hotel de Saxe. f 
ECC 
3% 35. eute Donnerstag, den 16. Decbr, 9 Uhr. — Zauber! — 
%- Franz, Secretair der Kr. 2 
EHE HERRN REIEIEKEKSRERSREIRE NEKEREISKSSHKEETERENEREINEKEKERERENE NE «EEE 
36. Ich mache einem geehrten Publikum die erg. Anz., daß ich mich mit Schnei⸗ 
dern (welches in Herren⸗Arbeit beſteht) in Haͤuſern deſchaͤftigen werde. Meine Woh⸗ 
nung iſt Langgarten, Hospitalshof No. 97. Die Arbeit wird eigen und feſt gefer⸗ 
tigt werden. Um geneigten zufpruc) bittet Friedrich Liedtke. 
37. pm S nc g 'geg ueber ee ig en ee plpmig ms e 
38. 4 L wwmmoguvy G °n anamnbauıg IQuvand "KAgryıg an "3 Angyumg 
am WE INK 1 eg baue a 0 Raum eig ana ung u 
"ga eee ee m eee eee gmod hn 'n ee un my 
39. 100 Rtl. gegen Wechſel u. Fauſtpf. w. gef. Adr. Int.⸗Comt. P. R. 
40. Neue w. alte Herren: und Kinder⸗Garderoben werden gut u. billig ver⸗ 
ſertigt von einer geübten Schneiderin Peterſiliengaſſe No. 1483,, 2 Tr. hoch nach 
vorne; bittet um Zuspruch. N f 
41. Engl. Schiefer zum Dachdecken wird gekauft Hundeg. 244. im Comtoir. 
42. Schuhmacherarbeit w. a. Beſte u. Billigſte gemacht gr. Hoſennäherg, 679. 
Ver m i e i hien nage n. 
43. Eine geräumige und gut meubl. Stube iſt zu vermiethen Jopengaſſe 596. 
44. Im Hauſe Rähm 623. iſt die Obergelegenheit, aus 3 Zimmern, Küche ꝛc. 
mit eigner Thür beſtehend, zu vermiethen u. gl. zu beziehen. N. h. Seugen 1192. 
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45. b, Gſtg 1009. Samen, „anſt. m. m. 3. 1 St. p ö. „ Mes A ttl. Wohn. z. v. 
46. ek 228.) iſt eine “ehe? Stube mit L ohne ee . 
47, Ein meubl. ſehr freundl. Zimmer iſt Krebsmarkt 486, nahe d. Lohm „5: v. 
48. e 1322. iſt eine Stube für einzelne Leute zu vermiethen. 
I % Ne Gerbergaſſe 57. iſt eine Stube mit u ohne Meubeln zu vermiethen. 
50% Ein meubl. Zimmer, gut v. Heitzen, iſt zu vermiethen Brodbänkeng. 658. 
51. Jopengaſſe 606. iſt eine neu dekorirte Gelegenheit v. 2 Zimmern, Küche, 
Boden u Keller ſogleich oder auch zu Oſtern k. J. zu verm Naͤh. abe 259. 
52. Breitgaſſe 1208. iſt eine freundliche meublixte File zu v ermieth en. 
53. Altenroß No. 349 eine Treppe hoch, ſind 2 Stuben, 1 Rinde und Veden, 
zu Oster hir Perbäcthen Auch iſt daſelbſt ein junger Spighund zu verkanfen. 
51. Vorſt. Graben Ro 175. iſt 1 Stube mit Meubeln zu e 
55. Seifeng. 950. 1 e. Zim. n. d. Langenbrücke m. Meub. u. Bekoͤſt. z. 
56. 1 Planbude iſt zu vermiethen. Näheres Holzm., Ecke d. br. Thors 1340. 
sat Jopengaſſe No. 725. i. d. f n. 5 mo gelegenh. v. Oſtern z. v. 
58 Bu 34. fel St, part, a. —.— u. FA 3 v. gl. J, b. 
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h Fu. di, unterzeichneten Mäckler öffentlich. versteigert werden,. 
Rottenburg, Foc king. 
60. 110 1 P. 17. Dezember c., ſollen auf dem Kneipab im Grundſt . 125 . 
mehr piegel, Schildereien, Schränke, Tiſche, Stühle, Kommoden, Bett⸗ 
f cr 80 ele hrathfenſter, Faſtagen, Hölzetzeuge, Handwagen, einiges Fayance, 
ie, und kupferne, zinn., meſſing, und eiſerne Küchen⸗ und Wirthſchafte⸗ 
fen darunter I gr. Mörſer, Spülwannen und Füllkannen 
auf ft ſliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden. 
. . Engelhard, Ulak - 
61. Dienſtag, den 21. December 1847, Vormittags 1,10 Uhr, wird der un⸗ 
terzeichnete Mäkler im Haufe, Ankerſchmiedegaſſe No, 179, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in öffentlicher Auftion in großen u. kleinen 9 Wees 
verſchtedene Roth⸗ und Weiß⸗Weine, - 
Jamaica⸗Rum, Arrae und Rheinwein, i 
welche Weine wegen nunmehr nothwendiger Mueang, N 9255 bil ſten zu 
ee ea a. Carl Benj. bag l 
J . Mtsim : 1 ! Be 9750 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 
No. 295. Freitag, den 17. December 1847. 
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werden alle diejenigen, welche zu vorſtehend bezeichnete Dokumente irgend einen Ans 
ſpruch als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern 
Grunde zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche in dem zam 

1. (erſten) März 1845, Vorm. 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Ober-Landeg Gerichts⸗Aſſeſſ'r Ramann an birfiger Ges 
richtsſtele anberaumten Termine unter Production der Dokumente anzuzeigen, wobei 
den Auswärtigen die Justiz Commiffarien Voie, Völtz und Taubert in Vorſchlag ge⸗ 
bracht weiden. Wenn ſich in dieſem Termine Niemand meldet, fo werden die er⸗ 
wähnten Dokumente für amortiſirt une ungültig erklärt werden, auch wird die Lö. 
ſchung der daraus eingetragenen Poſten und refp. die Ausfertigung neuer Dokumente 
erfolgen. N N 

Danzig, den 3. November 1817. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. f 
55. Nach der uns erſtatteten Anzeige find die auf jeden Inhaber lautenden 
Quittungen der hieſigen Sparkaſſe No. 14622 über 133 rtl. und 12006 über 590 
rtl. im October v. J. dem damaligen Inhaber verloren gegangen. 

Es werden daher Alle, welche an die bezeichneten Spärkaſſen-Quittungen ir⸗ 
gend einen Anſpruch als Eigenthümer, Pfandglaͤubiger oder aus einem andern Gruns 
de haben, aufgefordert, dieſen Anſpruch ſpäteſtens in dem auf den f 

28. Januar 1643, Vormittags 11 Uhr, 
por dem Herrn Oberlandes⸗Gerichte⸗Aſſeſſer Liebert in unſerem Geſchäſtslokale ans 
geſetzten Termine anzuzeigen, widrigenfalls ſie damit präcludirt werden müſſen und 
tie erwähnten Sparkaſſen⸗Quittungen amortifirt und für nugiltig erklärt werden 
ſollen. N ; 


Danzig, den 28. September 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadt Gericht. 
53. Alle diejenigen, welche auf folgende verloren gegangene Dokumente: 

1) die von dem Peter Philipſen und deſſen Ehefrau Suſanna, geb. Nickel, Aber 
ein Darlehn von 1065 Fl. 20 Gr. preuß. Courant für die katholiſche Kirche 
zu Oliva am 11. Auguſt 1781 ausgeſtelte und gerichtlich anerkannte Schuld⸗ 
und Pfendverſchreibung, und die am 27. October 1732 von dem Peter Phi⸗ 
lipſen darüber gerichtlich ausgeſtellte Auerkennungs⸗Urkunde, auf Grund zoel⸗ 
cher jenes Tarlehn für die gedachte Kirche zu Folge Verfügung vom 18. Aus 
guſt 1640 in das Hypothekenbuch des unter No. 2. in Möͤnchengrebin bele⸗ 
genen Grundſtücks sub Rude, III. No. 1. eingetragen worden iſt; 

2) die ven dem Peter Philipſen und deſſen Ehefrau über ein Darlehn von 2055 
Fl. 7 Gr. 9 Pf. preuß. Com. für das Kloster zu Oliva am 11. Auguſt 1781 
ausgeſtellte und gerichtlich anerkannte Schuld, und Pfandverſchreibung, und 
die am 27. October 1782 von dem Peter Philipſen darüber gerichtlich au s 


— 
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geſtellte Auerkennungs⸗Urkunde, auf Grund welcher jenes Darlehn für das ger 
nannte Kloſter zu Folge Verfügung vom 18. Auguſt 1840 in das Hypothße⸗ 
keubuch des vorerwähnten Grundstücks sub Rabr. III. No. 1. eingercagen 
worden iſt; = 
3) die von dem Peter Philipſen und deſſen Ehefrau Suſanna, geb. Nickel, über 
ein Darlehn von 500 Fl. preuß. Confant für das katholiſche Hospital zu Olzva 
am 3. Juni 1781 ausgeſtellte und den 11. Auguſt 1731 gerichtlich. anerkannte 
Schuld: und Pfandverſchreibung, und die am 27. Octobet 1732 von dem Pe⸗ 
tet Phinpſen darüber gerichtlich ausgeſtellte Anerkennungs Urkunde, auf Grund 
welcher jenes Darlehn für das gedachte Hospital zu Folge Verfügung vom 
13. Anguſt 1840 in das Hypothekenbuch des vorgedachten Grundſtücks sub 
Rubr. III. No. 1. eingetragen worden iſt; 
als Eigenthümer, Ceſſicnarien, Pfandinhaber oder jenft aus einem andern Grunde 
Anfpräche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſprü⸗ 
che binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 23. (drei und zwanzigſten) December c., Vormktt. 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Obec⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Ramann, in unſerm Ge 
ſchäftslokale hieſelbſt angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen, und haben 
die ſich nicht Meldenden zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen präcludirt 
und die verlorenen Documente für amortiſirt und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Danzig, den 20. Auguſt 1847. . 
N Königtiches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Am Sonntag, den 5. December 1847, find in nachbenannten 
a Kirchen zum erſten Male, aufgeboten: 
St. Jobann. Der Buͤrger und Holzbraker Herr Carl Michael Riehle mit Jungfrau Anna 
Chriſtine Jankowska. h 
Der Schloſſergeſelle Carl Moritz Buchholz mit feiner verlobten Braut Caro, 
line Florentine Walter. J ; 
St Catharinen. Der See Friedrich Wilhelm Pienkowski mit Igfr. Emilie Mathilde 
orglus. Bi, 
Der Arbeitsmann Ferdinand Alexander Bolinger mit Igfr. Mathilde Louiſe 


Lange. 
Der . Herr Jobann Julius Splittgarb mit Igfr. Emilie Amalie 
ebell. 3 7 


St. Trinitatis. e Herr Auguſt Julius Feiland mit Igfr. Chriſtine Dorothea 
uricht. 

St. Peter. Der Kaufmann Herr Chriſtian Moritz Kub mit Igfr. Louiſe Charlotte Gronau. 

St. Bartholomaͤi. Dr fer Guſtav Julius Kerwein mit gar. Johanna Emilie Adelaide 

j Huth. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 28. November bis zum 5. December 1847 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren, 3 Paar copulirt 
und 38 begraben. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 294. Donnerſtag, den 16. December 1847. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


On. DDR DI eee 
5 62. Aechte Neelie a 2 Sgr., mehrfarbige echte a 2 Sgr. 3 Pf., 


2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Sgr., FJutterkattune a 1 Sgr. 6 Pf. bis 2 Sgr., Par⸗ 

chend a 2 Sgr., 2 Sgr. 3 Pf. bis 4 Sgr., Schuͤrzenzeuge u. mehrere andere Artikel 

zu den billigſten Preiſen, empfiehlt Ignaz Franz Potrykus, Glockenthor⸗Ecke. 
rw 


sSsscsssssh ses 
63. Hundegaſſe 261. find folg. gut erhalt. Bücher bill, zu verk.: Stunden d. 
Andacht, 8 Thle.; die Möncherei od. Darſtell. d. Klofterwelt, 4 Bde.; Freih. v. 
Sanden od. d. gemiſchte Che; Clementine od. d. Frommen u. Altgläubigen v. 
Brettſchneider, Ne ee d. Nordam. Staaten v. Elsner, mit Stahlſtich. 
Shakespears Werke in einem Bande, Schillers Theater, 5 Bde. ꝛc. 


6. Die neueſten ſeidenen u. wollenen Shawls, 
Halstuͤcher und Schlipſe, eine große Auswahl der geſchmackvoll⸗ 
ſten oſtindiſchen Tafchentücher, feidener und baumwollener Regenſchirme A 


Filz⸗ und ſeidener Hüte, fo wie Wintermuͤtzen für Herren und Knaben 
in den beliebteſten Facons empfiehlt die Tuch und Herren⸗Garderobe-Handlung 
. C. L. Köhly, Langgaſſe Ro. 532. 


von n g 
65. Kamaſchen⸗Stiefel in zu u. Filzſchuhe fu Damen, 
ferner Filz⸗Stiefel für Herren empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

Theodor Specht, Breitgaſſe 1165. 


66. Ungariſche u. ſchleſiſche Wallnuͤſſe von bekannter Güte, 
Trieſter Lambertnüſſe, Traubenroſinen in Lagen, Prinzeßmandeln, Feigen, große 
Valenc. und Sicil. Mandeln, Succade, Patentzucker, Smyrnger Roſinen u. m. 


A. empfing in friſcher Wagre F W. Durand, Langg. 514, Ecke d. Beutlergaſſe. 
67. Woll. Unterjacken v. 25 ſgr. an, engl. Geſundheits⸗ 


hemden, ſchwarze Caſtor⸗Damenſtrümpfe und mehre andere Wollſachen empfiehlt 
zu billigſten feſten Preiſen W. Dölchner, Schnüffelmarkt No. 635. 


fi 5 
. Echt oſtindiſche ſeidene Faſchenkücher für Her⸗ 
ren empfing in großer Auswahl Max Schweitzer. 
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69. Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfiehlt für Herren eln wohl aſ⸗ 
ſortirtes Lager von Filz⸗ U. eiden⸗Huͤten in den ganz neu⸗ 
ſten Fasçons, ſo wie ſchwarze und graue Caſtor-⸗ Huͤtchen für 
Kinder zu den billigſten Preiſen die Hut-Fabrik von 
f i Theodor Specht, Breitgaſſe No. 1165. 
70. Die Tuch⸗ u. Hereen⸗Garderobe⸗Handlung 
von J. S. Tornier, 
Heiligen Geiſtgaſſe No. 757. 
empfiehlt ihr eg aſſortirtes Lager aller möglichen Herren⸗Garderobe-⸗Artikel, ins⸗ 
befondere Winter⸗Sackröcke, Bournouſſe, Wiener 
Paletots zu bedeurend herabgeſetzten Preiſen. N 
71. Buckskin⸗Handſchuhe für Herren und Damen, 
fo wie gefütterte und auch Buckskin-Handſchuhe für Kinder, empfing in großer 


Auswahl Max Schweitzer. 
N ER KR 


56 


70: el 

haben Wollwebergaſſe Ro. 554. g 
74. Engliſche Weſten mie auch Sammet⸗Weſten in den 
beliebteſten Muftern und großer Auswahl empfiehlt billigſt die Tuch⸗ u: Herren, 
Garderobe⸗Handlung von E. L. Köhly. 

75. Altſt. Graben 1280. bei C. B. Zimmermann ſind friſch geräucherte Weich⸗ 
fe oder Auge Hlachſe von vorzüglicher Güte zu haben; auch wird da⸗ 
ſelbſt das gehackte Ser a kt 4 ſgr. und Silz a #5 fgr. verkauft. 

76. Ein 1ejähr. telhund iſt b. zu verkaufen Rähm 1806; 
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N. Ein tafelförmiges Jnſtrument, mit 6 Oktaven, iſt zu verkaufen Korkenma⸗ 
chergaſſe Ro. 787. 
78. Den Reſt meines brückſchen Torfs werde ich, um zu räumen, billiger 
verkaufen und ſtehe ich die für gut anerkannten Wrucken pro Scheffel 8 ſgr. ab. 
Näheres zur Stadt Colberg, Burgſtraße 1668. J. G. Dobrick. 
79. Sandgrube 432. ſind zwei Glaskronleuchter zu verkaufen. 
80. Sehr gute Sardellen, friſche diesjähr. füge Pflaumen a Pfd. 277 fgr., fein. 
Melis a Pfd. 535 ſgr. beim Brode empfiehlt Fr. E, Schlücker, Jacobsthor 917. 
81 Geräucherte Lachſe, Preßkopf, Silz und Knoblauch wurſt empfehlen 
Adolph Kornmann & Co., Breiteg. 1042. u. gr. Krämerg. 643, 
32. Eine friſche Sendung Limb. Käſ. erh. u. empf. H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 
83. Pommerſche Gänſebrüſte, Kirſchen U 2 ſgr., bei 10 % billiger, weiße 
Erbſen Metze 4 ſgr. 3 pf. Cigarren das Hund. 3 ſgr. ſ. w. z. h. Ziegeng. 771. 
84. 2 pol. Komm., 1 lack. Kleiderſecr. u. 1 Tiſch find b. z. v. altſt. Gr. 325. 


85. Taffet⸗ U. Atlasſchuhe billigſt vorft. Graben No, 2080. 


86. Ein ord. Schreibepult zu verkaufen Böttchergaſſe 250. 

87. Die neueſten Muſter von wollen. Fußteppichen, Wachs⸗ 

teppichen und Wachsparchenden erpieiten in großter Auswahl 
J. B. Oertell & Comp., Langgaſſe 533. 

ss. Weissen, gelben u. bemalten Wachsstock, 

Wachszug, bemalte Pyramiden, a 3 Pf., 6 Pf. bis 10 Sgr., 

weisse und bem. Kinderlichte, a Dutzend 4, 6 bis 12 Sgr, — 4 


nenlichte Ge. &e. empfiehlt zu den billigsten Preisen 

N A. Kuhncke, Holzmarkt No. 81., d. 2. Haus v. d. Töpferg. 

89. Ein birk. Sopha⸗Tiſch, 1 Satz Einſetztiſche, 1 Dtzd. Rohrſtühle und 1 

mahagoni Schreib⸗Sekretair, faſt neu, ſtehen zum Verkauf Schnüffelmarkt 635. 

90. Beste Soraur Wachslichte, Stearin-, Brillant-, 

Milly- und Apollo-Kerzen empfiehlt zu den billigssen Preisen 
A. Kuhnke „ Holzmarkt No. 81. 


91. 200 Stuͤck bunte feine Kleiderkattune en zu 
folgenden heruntergeſetzten Preiſen, a Elle 24 bis 3; Sgr. verkauft werden, und 
liegen zur gefälligen Anſicht bereit in der 
einwand⸗ u. Wollen⸗Waaren⸗Handlung von Otto Retzlaff, 
Fiſchmarkt 1576. 
92. Filz-Schuhe für Damen u. Kinder, sowie lith. Morgen-Schuhe empf. 
zu Fabrikpreisen E. Dümbte, Glockenthor 1951. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
ee. oder unbewegliche Sachen. 
93. Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Pubtzig. 

Die Eibpachtsgetechsigteit des Müllers Heuck auf die Mühle zu Celbau und 

das dazu gehörige Land von 50 Morgen ſoll 
am 16. März 1843 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der Neinertrag des Grundſtücks von 
220 tl. 17 fgr. 1 pf. gewährt zu 5 pro Cent einen Taxwerth von 4411 ul. 11 for. 
3 pf. und zu 1 pro Cent einen Tarwerth von 5514 tl. 7 fgr. 1 p 

Darauf haſtet ein Erbpachtscanon von 38 ril., welcher, zu — pro Cent gerechnet, 
cin. Kapital von 950 rtl. darſtellt, fo daß der e der Erbpachtsgerechtigkeil 

md pro Cent veranſchlagngne 3161 rtl. 11 ſgr. 8 pf., 

iu 4 pre Cent 4564 Kl. 7 for. 1 pf. 


Taue und N t KR in der Regiſtratur e einzuſehen. 
Putzig, den 31. Juli 1 
e All und Stadt⸗Gericht. 


Wechsel- und Geld-Cours, 
Danzig, den 13. December 1847. 
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Amsterdam, Sicht — — — IKassen-Anw. Rtl. — — 
— 70 Tuge Hl A 
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Paris, 3 Monat 3 
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